
Geminiden am 13./14. Dezember 2021 18:00 bis 06:00 UTC

Um festzustellen, ob meine Radio-Beobachtungen auch mit der optischen Beobachtung 
übereinstimmt, habe ich neben der Antenne meine Kamera mit 35mm Objektiv aufgestellt 
und die ganze Nacht fotografiert. Dabei entstanden 1440 Bilder mit je 25 Sekunden 
Belichtung bei ISO 800. Hier sind zwei Beispiele, die von beiden Systemen registriert 
wurden: 

Bild / Grafik Höhe    = Start: 19:53:50.1 UT| Dauer: 5.5 Sekunden
Bild / Grafik Breite  = 618 Hz | Auflösung: 7.63 Hz 
Bild / Grafik Bereich = (l) -69 Hz bis (r) 549 Hz 
Ereignis Zeit   = Start: 19:53:51.4 UT | Dauer: 2.9 Sekunden 
Ereignis Breite = 313 Hz | Max SNR: 46.3 dB - 19:53:53.3 UT 



Bild / Grafik Höhe    = Start: 04:12:35.3 UT| Dauer: 2.9 Sekunden
Bild / Grafik Breite  = 366 Hz | Auflösung: 7.63 Hz 
Bild / Grafik Bereich = (l) 31 Hz bis (r) 397 Hz
Ereignis Zeit   = Start: 04:12:36.6 UT | Dauer: 0.3 Sekunden 
Ereignis Breite = 61 Hz | Max SNR: 25.6 dB - 04:12:36.8 UT

In den 12 Stunden wurden 113 
Meteore radio-elektrisch registriert 
und auf 20 von 1440 Bildern konnten 
Meteore erkannt werden. 8 Meteore 
stimmen optisch und radio-elektrisch 
überein und sind auch Geminiden. 

Die anderen 12 optisch festgestellten 
Meteore sind entweder nicht 
Geminiden oder wurden radio-
elektrisch nicht detektiert. 

Die relativ kleine Übereinstimmung 
der Beobachtungen liegt sicher auch 
am Mond (77% beleuchtet), der eine 
höhere Empfindlichkeit der optischen 
Beobachtung verhinderte. 

Robert


